
Prävention von Gewalt 
Weiterentwicklung gruppenpädagogischer Angebote  
 
Grundlagen: 
In der Vorlage des Jugendamtes der Stadt Nürnberg für den Jugendhilfeausschuss vom 8. Juli 
1999 wurde angeregt, bedarfsgerechte neue Strategien des Umgangs mit aggressiven Kindern 
und Jugendlichen zu entwickeln und zu fördern. 
Ausgangspunkt war eine beobachtbare, wachsende Gewaltbereitschaft bei Kindern und Jugendli-
chen im  Schul- und Freizeitbereich.  
Es wurden deshalb  zur Durchführung qualifizierender Projekte für pädagogische Fachkräfte eige-
ne  Mittel zur Verfügung gestellt. 
 
Durchführung: 
Die Koordination der "Gruppenpädagogischen Hilfen" wurde im Jahr 2001 damit  beauftragt, be-
darfsgerechte vernetzte Projekte / Qualifizierungsmaßnahmen zum Thema "Umgang mit Aggres-
sion und Gewalt" in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen des Jugendamtes und freien Trä-
gen aufzubauen und zu entwickeln. 
 
Ziele der Qualifizierungen sind: 

• Ursachen von Gewalt erkennen (sozial, strukturell). 
• Eigene Erfahrungen mit Gewalt zu bearbeiten. 
• Neue Verhaltensstrategien im Umgang mit jugendlicher Gewalt zu entwickeln und reflektiert 

zu erproben. 
 
Qualifizierungsformen: 
Auf Grund der angemeldeten Bedarfe und der bisherigen Erfahrungen haben sich drei 
Angebotsformen (Tagesseminare, Blöcke u.s.w. )entwickelt:                     

• Längerfristige, systematische Angebote  
• Ganzheitliche einrichtungsbezogene Angebote  
• Bearbeitung spezifischer aktueller Problemfelder  

 
Teilnehmer: 
Beteiligt waren bisher MitarbeiterInnen und MultiplikatorenInnen ( SozialpädagogenInnen, Erziehe-
rInnen, LehrerInnen) aus den Bereichen: 
Jugendamt / Schulen / Freie Träger 
                                                                                                                                                                       
ReferentInnen/TrainerInnen: 
Die Veranstaltungen wurden in Zusammenarbeit mit ReferentInnen  folgender  Institute durchge-
führt: 

• KIDO  Jürgen u. Anke Werpel 
• ifm Institut für Mediation und Persönlichkeitsentwicklung  
• CCC Conflikt Culture Cooperation  
• Institut für Kriminalpädagogik 
• Fränkisches Bildungswerk für Friedensarbeit 
 

 
Kontakt: 
 
Stadt Nürnberg 
 

Amt für Kinder, Jugendliche  
und Familien – Jugendamt 
 

Ambulante Hilfen 
Lutz-Peter Schmidt  
Tel:  0911 / 231 – 34 92 
Fax:  0911 / 231 – 83 72 
E-Mail: lutz-peter.schmidt@stadt.nuernberg.de  
Internet: www.jugendamt.nuernberg.de/
Internet: www.lebenswelt-konflikt.nuernberg.de

http://www.jugendamt.nuernberg.de/
http://www.lebenswelt-konflikt.nuernberg.de/

